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Johannis burger Kreisblatt. Obwodu Jansborskiego.

przez îantrate.

ZohairniSburg, den 27. März 1857. M 13.W JanSborku, dnia 27. Marca 1857.

■ ..............

Bekanntmachungen.

107. Nach den gesetzlichen Bestimmun
gen soll ein jedes schulpflichtige Lind, gleich nach dessen 
Ankunft von demjenigen, der es aufnimmt, bei dem 
Lehrer angemeidci und von demselben in daö Klassen
buch eingetragen werden.

Dieses w:rd in der Regel verabsäumt und den« 
Lehrer überlassen, das Kind zu ermitteln.

Wenn sich auch die Lehrer alle mögliche Mühe ge/ 
ben, solche Kinder auszukundschaften, so kommt cs den
noch vor, daß mehrere Kinder sich ganz der Schule 
entziehen und deren Existenz erst kann zum Vorschein 
Jo turnt, wenn sie sich zum Religionsunterricht bei dem 
Geistlichen anmelden. Die Folge davon ist, daß sehr 
viele Nichtleser unter den Eonsirmanven vorkommen, 
und ihres vorgerückten AUeis wcgengcingcfcgnet wer
den müssen.

Diesem müßlichcn Uebelsta! de muß aufs Entschei- 
denste cntgsg n gesteuert werden, und wi.d daher den 
Lttkvvrstcinden bei Dcrnietoung namhafter Oednungs- 
strafen zur bringende» Pflicht gemacht, ,ich der Er- 
«nittelung und Anzeige derartig vcrhciin ichier Kinder 
an die betreffenden Lehrer oder Hrn. SchuldInspek.o- 
re» angelegen sein zu lassen.

Es ve:steht sich hiebei von selbst, daß auch die be, 
«reffenden E'.t. rn resp. Die-stherrschafre» bei Bei heim- 
lichung am allermeisten aber bei absichtlicher Verheim
lichung mit namhaften Strafen belegt werken, und wird 
daher in solchen Fällen stets eine gewissenhafte und in 
keiner Weise schonende Anzeige zu machen sein.

i Vorstehendes wird hiermit iu Erinnerung gebracht, 
Johannisburg, den 24. März «S5T.

Der Landrakh v. ,Ç*tpp»(,

«Obwießezenia.

107. Wedle ustaw prawa powinien ka
żdy, który dziecko, co do ßkoly ießcze cho
dzić powinno, w stuzbk przyymuie, naprzód 
o teilt nauczycielowi meldować, aby tenże 
je mögk do kstxgi ßkölney zapisać.

Czxsto sie bowiem przytrafiło, iz o ta
kich dziatkach tedy dopiero sik dowiedziano, 
gdy one wegnane byc mialy.

Na prznßlokc to tak dziać sie nie mo- 
Ze, i mai«) Wöyci polecenie, aby pod karć; 
porzadkowq na to mieli baczność, zęby Ża
dne dziecko sie ukryć nie moglo.

Tez \ą Woytowie obowiązani mie na
tychmiast o takich przypadkach dac wiedze, 
i samo przez six rozumieć six ma, Ze ostra 
kara trafi rodziców i gospodarzy za zata
jenie takowe.

Powyzße podaie sic do przypomnienia.

JanLbork, dnia 24. Marca 1857.

^antrat de Hippel.



Namm

zu

Gut Rakowcu 
Dorf Rakowen 
Svrojeivcn 
So tollen 
Soldabnen 
Gut Svmken 
Dorf Symken 
Dorf Ezwalimren

Jansbork, dnia 14. Marca 1857. 
_________ Lantrat de Hippel.

103. 9ia rojeie wydatki z kaffy kos'cick. 
nev rako i rcßta koßkow za rvpnarzgdzenie muru 
wkoto cmentarza iv Knmilsku ma gmina Kumilska 
10) talarów zaplacic.

Przeto podaie six posiedzlcielom parafii podział 
koßtöw'na nich padających z wezwaniem, te koßta 
iak navrvchley a uavpoznicp w 14 dniach do ła# 
fu koóciclney w KumrkSku odplaci/, bowiem pv 
uptynieniu tego czasn - nieodptaczone koßta przez 
egzckucyg èci.Mi^te b^dg.
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108. Zur Bestreitung verschiedener 

Ausgaben auS ber Kirchen,Casse sowie Aufbrin- 
snnq des Ref.eS für Instandsetzung der Kirchhofs- 
wauer zu Krimilsko hat die Kirchen?Gemeinde zu 
Kumiisks 1ÏH) ?/ktlr. aufzubringen.

Es w'.rv dreserhalb die nachstehende Reparti, 
tion den KirchspielS-Eingesessenen mit der- Auffor- 
dernng witgetheilt, die Beiträge schleunigst und in 
spätestens 14 Tagen an die Kirchen-Gasse zu Ku- 
milsko adzuzahlen, widrigenfalls nach Verfluß die, 
ser Frist, die sofortige erekutivische Beitreibung der 
ausstehenden. Reste erfolgen wird.

JohrnniSburg, den 14. März 1857. 
Der Landrach v. H'pp el.

109. In der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts. ist aus der Schmiede
ken 1 AmboS und 1 großer eiserner Hammer gestohlen worden. Die Herren Gensbarmen

Selegen sein zu lassen und im Ermiàltmgsfallë Anzeige zu- machet
IohanmSburg, den 21. März 1857.________________Der Landrath v. Hippel.

» _ Sämmtliche Gensdarme» werden hiedurch auHzefordert, sich Freitaa
den S. April er Borm. to Uhr hier emzufinden ö 9

Johannisburq, fccit 16. März issr Der Eandrath v Hippel.
* » H) îLs steht zu erwarten, daß das au deràenze disclocitte Jäger-CommanVV 

ehestens zurückgezogen werden und den Rückmarsch zum Bataillon antreten wird-
Indem die Eingesessenen der Grenzorte hiervon in Kenntniß gefetzt werden, werden dieselben

«f* ■ r œm- am ^ktnacht^ daß die Zurückziehung des Mil«tairs von der Grenze auf die von der
Komgl. Regierung zur Abwehr der Rinderpest erlassenen Verordnungen, namentlich die vom 7. No-
Bember l8o0, (Amtsblatt von 1855 S. 277.) und die Polizei-Verordnungen vom t. Februar pr.
(AmtSbl. v. »856. S. 24.) vom II. Februar pr (S. 28') vom 10. Frbrnar pv. (S. 36.) vom 22. 
Aprrl pr^. (S. 405.) mW vom 6. Mai pr. (S. 112 ) keinen Einfluß haben, daß dieselben vielmehr 
sämmtlich fürs Erste noch gültig bleiben und auf das Sorgfältigste zu beachten sind.

IohanmSburg den 16. März 1857.___________ _____ Der Landrach v. Hippel.

Lup- 
ït".1 ^mt,D9 BnD à Qtoper elzerner Hammer gestohlen worden. Die Herren Gensbarmen und Land
geschworenen und die Ortsvorftändr werden aufgefordert, sich die Ermittelung dieser Gegenstände an-

Haben I
der Ortschaften, aufzubr. | 

lRt.S.Pf-l

Bagensken 4 6 4 Kossken 2 1 4
Dog »mitten 6 19 - Kowalewen in ft.
Dlugikont 2 4 6 Platzkoweu ß 21 2
Grodzisko 4 20 10 Krickeln 2 8 10
Gruhsen 3 25 10 Klunilsko 5 22 4
Jacubben 2 20 2 Lpssaken 4 6 4
Jeroschen — 28 9] Lysken 9 6 8
Ztzken 2 14 6 Mikutten 1 27 6
GuSken 5 22 5 Nieqossen 1 10 2
Koffaken 1 13 1 Posseggeu 1 2? 61

4 23 8
4 24 7
o 3 2
2 26 2
2 26 2
4 9 3
2 13 —
5 16 9
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112. In Stelle des bisherigen Schul

boten Johann Jonzig ist der Käthner Adam Som- 
drowSki für die Schulfocietät Mosten bestätigt 
worden, was hiedurch bekannt gemacht wird.

Johannisburg, den 19. März 1857.
Der Landrath v. Hippel.

113. Als Taxatoren zur Abschätzung 
der Mobilmachungspferde des hiesigen Kreises find 
erwählt und vom Königl. Regierungs-Präsidio 
bestätigt worden die Herren Gutsbesitzer

Ebhard in Kommorowen, 
Mariak in Bärenwinkel, 
Reuter in Lupken, 

was hierdurch bekannt gemacht wind.
Johannisburg, den 16. März 1857.

Der Landrath v. Hippel.

112. Na mieysce postanca ßkölnego 
Jana Joncig iest chalupujk Adam SombrowSki 
dla towarzystwa ßkolnego we Wlostack obranp, 
co sis podaie do wiadomości.

JanSbork, dnia 19. Marca 1857. 
Lantrat de Hippel.

113. Za taksatorow do obßacowania 
kom do woynp w tutayßem obwodzie sg od Krö- 
lewsko-regiencyynev Prezidii obrani i zobowigza- 
Bi panowie maigtkarze

Ebhard w Komorowie, 
Mariak w Bärenwinklu, 
Reuter w Lupkach, 

co ftç pedaie do wiadomości. 
IohanmSburg, dnia 16. Marca 1857. 

_____  Lantrat de Hippel.

. J14; der UntersuchunSsache wider Müller ist der unten signalisirte Gerber 
Gotilleb Muller aus IohanmSburg durch das Erkenntniß vom 3. November 1856 wegen vorsätzlicher 
Mißhandlung mehrerer Personen und Bedrohung anderer mit Brand und Vermöqensbeschädiauna m 
6 Monate Gefängniß verurtheilt, hat sich jedoch der Strafvollstreckung durch Entfernung aus dem 
Wohnorte entzogen. Wir ersuchen daher alle Civil- und Miltairbehörden auf den Müller zu viqiliren 
im Betretungsfalle ihn festzunehmen und an das nächste Gericht jur Strafverbüßung abznaeben und unS 
von der Festnahme sofort in Kenntniß zu fegen.

Johannisburg, den 13. März 1857. Königl. KreiS,Gericht I. Abtheilung.
Signalement: Geburtsort Goldap, Religion evangelisch, Alter 40 Jahre, Größe 5Fuß4 Zoll 

Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen hellblond, Augen blau, Nase spitz, Mund gewöhnlich, 
Bart rasirt, Zähne vollzählig, Kinn oval, Gesichtöbildung oval, Gesichtsfarbe gesund, Gestalt stark, 
Sprache deutsch, besondere Kennzeichen keine.

115. Der Arbeiter Adam Sczepcmski, welcher am 3. Januar cr. mittelst beschränk
ter Reiserroute an das Königl. Laudraths-Amt Sensburg gewiesen worden, ist an seinem Bestimmungs
orte nicht eingetroffen. ö

Sämmtliche Polizeibehörden und die Gensdarmen werden ersucht, auf denselben zu vigiliren und 
im Betretungsfalle über ihn den Gesetzen gemäß, zu verfahren, mir auch gefälligst von seiner Ergrei
fung Mittheilung zu machen.

Rastenbnrg, den 21. März 1857. Der Landrath.
Signalement: Wohnort Nkta Kr. Sensburg angeblich Rordenburg, Geburtsort un

bekannt, Alter etwa 30 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare röthlichblond, Augen blau, Stirn ^ge
wöhnlich und knrz, Nase rund und yestülbt, Mund breit, Kinn gewöhnlich, Gesichtsbilbung oval, Ge
sichtsfarbe röthlich, sommersprossig, Sprache schlechtes polnisch, besondere Kennzeichen scheinbar nicht 
ganz zurechnungsfähig.

116. Der nuter dem 29. Januar cr. hinter der unverehelichten Maria PrzybilSki
erlassene Steckbrief ist erledigt. kyck, den 18. Marz ,857. Der Staats,Anwatt Falck.

117. Die unten näher bezeichneten
1. îosmann Christoph Troff» aus Beurnersdorf, welcher sich wegen mchrerer Diebstähle in Umerfuchvng 

befindet, ist am 13, d. Mrs. Rachm, 6 Uhr aas dem hiesigen Gerichts-Gefängnisse entsprungen»



keinen es Halstuch, eine 4kannge Tuchmütze mit Pelz besetzt.

Vollständiger 
Name 

Alter 
Neligion 
Größe 
Haare 
Stirn 
Augenbraunen 
Augen 
Nase 
Mund 
Zahne 
Kinn 
Bart 
Geflchtsbildng 
Gesichtsfarbe 
Sprache 

Besondere 
Kennzeichen

Bekleidung des Christoph Trassat 
eine rothbraue, fein weißgeblümte 
Unterjacke, ein Paar dunkelgestreifte 
Luchhosen, ein Helles geblümte« Hals« 
tuch, ein Hemde, ohne Kopf, und 
Fußbekleidung,
Bekleidung des Andrea« Slomohki 
einen blautuchenrn Rock, eine Dril< 
lichjacke, ein Paar dito Beinkleider, 
ein Paar Sandalen, eine schwarze 
Pelzmütze, etn Hemde.
Bekleidung des Joseph Darmophal: 
zwei Hemde, ein Paar grautuchene 
Beinkleider, ein Paar hohe Stiefel, 
einen grautuchcnen Rock mit blau- 
tuchnem Kragen, Aufschlägen und 
Metallknöpfen, eine roth und blau, 
gestreifte Weste mit kleinen Metall, 
knöpfen, ein graue« blaugestreiftes
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2. Knecht Andrea« Slomohki an« Willenberg, welcher sich wegen einfache» Diebstahls in Untersuchung 

befindet, ist am 10. März er. Abend« 6 Uhr von der Arbeitsstelle ^es Färber Füde heimlich entsprungen.
3. Knecht Joseph Darmophal alias Liss ags Liebenberg, welcher sich wegen schweren Diebstahl« in Un, 

tersuchung befindet, ist auf dem Transport am 14. August pr. aus dem Polizei.Gefängnisse zu Bifchoffsburg 
entsprungen.

Ls werden daher alle Civil, und Militairbehörden de« In, und Auslandes ersucht, auf dieselben Acht 
zu haben, ste im Betretungsfalle fest,unehmen und an unser Gerichts,Gefängniß sofort abliefern zu lassen. 
Wir versichern die sofortige Erstattung der entstehenden Auslagen, und den verehrlichen Behörden des Ausla», 
des eine gleiche Rechtswillfährigkeit.

Zugleich wird ieder, welcher von dem Aufenthalte der obengenannten Kenntniß hat, aufaefordert, da, 
von der nächsten Gerichts, oder Polizei,Behörde unverzüglich Mittheilung zu machen.

Ortelsburg, den 14. März 1857. Königs. Kreisgericht I. Abtheilung.
Signalements.

Christoph Trassa Andreas Slumotzki Joseph Liss, alias
.Darmophal

30 Jahr 29 Jahr
evangelisch katholisch katholisch
5 Fuß 4 Zoll 4 Fuß 11 Zoll 5 Fuß 4 Zoll
dunkelbraun dunkelblond blond.
bedeckt breit bedeckt
dunkel blond blond
braun blaugrau blaugrau, kurzsichtig
proportioni« eingedrückt, (stumpf) dick
gewöhnlich breit dicke Lippen
gesund gesund gesund
sp'S breit breit
dunkel (rasirt) Backenbart mangelt
länglich voll voll
gesund. gesund gesund
polnisch polnisch polnisch
brünette Gęsich tsfar, keine. keine.
be.

118. Die Hütrkinder betreffend,
. Die Polizei Verordnung über das Verwenden schulpflichtiger Kinder rom Viehhüten vom 9. März 

18d3 (Stück 9?r. 11 des Amtsblatts pro 18s3) bestimmt
ad 4. wer ein schulpflichtiges Kind ohne einen Erlaubnißschein des Kirchspiels-Schul. Inspektors 

zum Viehhüten verwendet, imgleichen wer eö unterläßt, das Hütekind, bevor er eS zum Viehhütcn vert 
wendet, unter Vorlegung deS Erlaubnißscheins dem Ortsschullehrer vorzusüyren und zur Sommer« 
schule anzumelden, verfällt in eine Polizeiftrase von 1-10 Thlr. oder im Unvermögenöfalle in die 
verhältnißmäßige Gefängnißstrafe.

, Außerdem hat die Polizeibehörde Jeden, welcher ein schulpflichiges Kind zum Viehhüten ohne den 
erforderlichen Erlaubnißschein miethet oder verwendet, im Wege der Erekution dazu anzuhalten, b.-ß 
er das Kind aus dem Dienste entlasse, resp, zum Hüten nicht mehr verwende oder den Erlaubniß, 
schem nachträglich beibringe und die Anmeldung zur Sommerschule nachweise.

ad 7. Die Schulversäumnisse der Hütekinder werden an deren Dienstherren und Pfleger, cd er 
Wtnn Eltern ihre eigenen Kinder zum Huten brauchen, an jenen in der Art gerügt, daß, ,

wenn die Hütekinder die Schule nur an eiüem Wochentage benutzen sollen, vie Bersäumniß,
(Hiezu eine Beilage.^

strafe sogleich für den 1. und 2. Fall auf je 2 Sgr., das 3. Mal und weiter jedesmal auf 
1 Thlr. festzusetzen ist.

Wenn eine wöchentliche zweitägige Sommerschule angeordnet iff, die Hälfte obiger Säz- 
ze festzuhalten.

Wenn die Hütekinder' aber täglich (1 oder 2 Stunden) zur Schule kommen sollen, die 
Versäumnißstrafe für den 1. und 2. auf 4 Pf., für die folgenden Fälle aus 5 Sgr. pro 
Tag îu bestimmen ist.

An die Stelle der Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle Gefängnißstrafe.
Indem die Kreis.Eingesessenen aus diese Vorschriften hievurcb wiederholt aufmerksam gemacht 

werden, wird zugleich ausdrücklich bemerkt, daß für das Verwenden schulpflichtiger Kittder zum Vieh
hüten ohne den vorschriftsmäßigen Erlaubnißschein, niemals mehr die niedrigste Polizeistrafe, 'sondern 
stets eine höhere, selbst bis zu 10 Thlr. festgesetzt werden wird, da. gegenwärtig alle Eingesessene mit 
dieser Einrichtung bereits bekannt sein müssen und jede Contravention als eine böswillige betrachtet 
werden muß.

Die Eingesessenen werden deshalb dringend gewarnt, kein schulpflichtiges Hütekind zum Vieh
hüten eher anzunehmen, bis es den dazu nöthigen Erlaubmßschein von dem betreffenden Herrn Pfar
rer beigebracht hat.

Johannisburg,.den 24. März 1857.. Der Landrath v. Hippel.

~ 63 —
Beilage zu Nro. 13. deS Kreisblatts. Dodatek do Nro. 13. Tygodnika.

Bekanntmach u n g;
119. Die Fischerei-, Rohr- und Binsennutzung in den fiskalischen Gewässern deö 

Kreises Lyck soll vom 1. Inni d. I. ab auf fernere sechs Jahre verpachtet werden. 
Hiezu stehen Termine an und zwar::

1. zur Verpachtung der zum ehemaligen Amte AryS gehörigen Seen, als: dem AryS, 
Seymo, Gr. und Kl. Mletzowka, Rostker> Przykop oder Chels, Gr. und Kl. Kempno» 
Nessel oder Neffelbruch, Sdeder, Lipinöker, Gr. und Kl. Kracksteiu, Kalli, Druglin, 
Thulewo, Kl. Rogall, Rogatt, Bialla, Lißczoncza, Palinka, Pieczuk und Oßczewilker 
oder Gsrzekaller See auf

Donnerstag den 16. April c. Vormittags 11 Uhr.
2. Zur Verpachtung der zum ehemaligen Amte Lyck gehörigen Seen und Gewässer, als::

I. Abtheilung — dem Lyck und Baranner See, dem Lyckfluffe, dem Sarker, Su- 
nowo, Mattiehner oder Woßczeller, Sawindy, Gr. u. Kl. Grabnick, Szelone, Gr. 
und Kl. Lepackcr, GuSker, Dembiak und Schlepienitz-See.
II. Abtheilung — dem großen Selment^ kleinen Selment, Gr. und Kl. Regler,, 
Kutzer, Schlepier, Stoosner, Bialla, Rudnik, Nieczecze, Glimdocki, Koßiolek, Gr ünd 
Kl. Skomentno, Sieder, Gollubier, und Dlugochorzellet See, sowie d?n drei kleinen 
Przykopker Seen, dem Statzer, Przepiorktk und Raygtod See bis zur Grenzlinw 
des Königreichs Polen auf

Freitag den 17, April er. Vormittags 11 Uhr,
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3. Zur Verpachtung der zu den ehemaligen Aemtern Polommen imb Sttadauneu ge

hörigen Gewässer, als: dem großen LaZmiader oder Zeyser See nebst dessen Buch
ten [so genannt: Stradmnk, Gorten oder Utawki und Rekens, dem Jesiorowsker 
oder Kl. Sawindy See, dem Szabiner, Sawadder oder Muxt, Orzechowej 
Schonstag, Szczeczynower, Scheyba, Soya, Kl. Szczeczynower, Henselewo, Alt Ju
cha, Garbaß, Garbaffek, Olschewer, Gonsker oderPrzytuller, Krzywianka, Sdrenzno, 
Plotzitzno, Alek, Witinnek, Ridzewo See, Haaßner oder Stradunek-Flusse von seiner 
Einmündung in den großen Lasmiader See bis zu seinem Ausflüsse in den Alek- 
See bei Milucken und dem Gaylo See aus

Sonnabend den 18>. April er. Vormittags 11 Uhr
hier in Ifonietzfco's Hotel.

Pachtunternehmer werden zu diesen Terminen mit dem Bemerken hiedurch einge
laden, daß nur solche Lizitanten zur Bietung zugelaffen werden, welche hinreichende Si
cherheit nachzuweisen vermögen und die Hälfte des offerirteu jährlichen Pachtzinses gleich 
im Termin entweder baar oder in Preuß. Staatspapieren niederlegen. Die Lizitation 
wird um 4 Uhr Nachmittags geschloffen. Die sonstigen Pachtbedingungm können int 
Bureau des Unterzeichneten jederzeit eingesehen werden.

Lyck, den 8. März 1857.

D er Do m a rn e n - In tend an t;

GtralHmsM

der A Gonschorowskischrn Offizin in I ohannisburg.


